
Mehrum: Neue Chance auf
Sanierung für das Hallenbad?

gemeinde erwartet Steuermehreinnahmen -
Politik dämpft hohe Erwartungen

Mehrum. Die Gemeinde Ho-
henhameln erwartet in diesem
Jahr erhebliche Mehreinnah-
men im Gewerbesteuerbereich,
wie Bürgermeister Uwe Semper
(SPD) unlängst bekannt gab.
Wird deshalb die Sanierung des
aktuell geschlossenen Hallen-
bads in Mehrum wieder ein
Thema? Die PAZ hat bei den
verantwortlichen Akteuren in
der Politik nachgefragt. Die
SPD-Fraktion im Rat, die sich
bislang stets für eine Sanierung
eingesetzt hat, will am Thema
dranbleiben,warnt aber gleich-
zeitig vor „zu viel Euphorie“.

Die Mehreinnahmen seien
gute Nachrichten für die Ge-
meinde Hohenhameln, heißt es
in einer Stellungnahme. Ob
sich daraus jedoch eine zeitna-
he Sanierung des Hallenbades
ergibt, müsse nun genau ge-
prüft werden. „Ich gebe die
Hoffnungnicht auf “, erklärt da-
zu SPD-Fraktionssprecher Se-
bastian Hebbelmann auf Nach-
frage. Trotz der Mehreinnah-
men „wird jetzt nicht alles ganz
toll“. Die „beste Gelegenheit“,
die Sanierung anzuschieben,
habe bei der Haushaltsberatun-
gen im Mai bestanden, als die
vom Bund zugesagte Förde-
rung von 900.000 Euro in die
Finanzierung noch hätte einge-
rechnet werden können.

Leider habe die Mehrheits-
gruppe „Wir fürHohenhameln“
im Rat gegen einen Etat ge-

stimmt, in dem die energeti-
schen Sanierungskosten von
4,2 Millionen Euro für den ers-
ten Bauabschnitt enthalten wa-
ren. Bei den jetzt avisierten
Mehreinnahmen bei der Ge-
werbesteuer (bislang9,1Millio-
nen Euro) sei laut Hebbelmann
zu bedenken, dass sie „nicht
komplett in derGemeindekasse
wandern“, sondern durch Ab-
gaben an den Landkreis Peine
geschmälert würden. „Wir
müssen uns zum Jahresende
angucken, was diese Zahlen
wirklich bedeuten.“ Auch im
Hinblick auf die Annahme,
dass für Bauprojekte veran-
schlagte Kosten bei Verzöge-
rungen „pro Jahr um zehn bis
20 Prozent steigen“.

Bürgermeister Uwe Semper
verweist auf Nachfrage zum
Thema darauf, dass die Politik
entschieden habe, dass es „in
diesem Jahr keine Sanierung
gibt“ und man folglich auch die
Förderung von 900.000 Euro
nicht in Anspruch nehmen
könne. Dazu hätte die Maßnah-
me bis Ende 2025 „abgeschlos-
sen und abgerechnet sein müs-
sen. Das werden wir nicht
schaffen“. Bis dato hätten sich
keine anderen Fördertöpfe auf-
getan: „Ich kannnicht sagen, ob
und wann wir in die Lage ver-
setzt sein werden, neue Förde-
rungen zu beantragen“, so Sem-
per.

Auch Malte Cavalli (FDP)
von der Gruppe „Wir für Ho-
henhameln“ dämpft mögliche

Erwartungen bei der Hallen-
bad-Sanierung im Zusammen-
hang mit dem Haushaltsplus:
Von den Mehreinnahmen bei
der Gewerbesteuer würde an-
teilig auch mehr in die Kreis-
umlage fließen, wodurch letzt-
lich vielleicht „gut 50 Prozent“
für die Gemeinde übrig bleiben
würden. Und im Moment sähe
es finanziell für die Gemeinde
zwar „ganz gut aus, dafür haben
wir auch alle gekämpft. Aber
darauf können wir uns für die
Zukunft nicht verlassen, weil
wir weder wissen, ob es eine
Eintagsfliege ist, noch die Aus-
wirkungen der, ich sage mal,
leichten Wirtschaftskrise abse-
hen können“.

Hohenhameln hätte auch
noch andere Aufgaben zu be-
wältigen, als nur das Hallenbad
in Mehrum zu sanieren. So
müsse nicht nur ein weiterer
Kindergarten gebaut, sondern
auch endlich Straßen saniert
werden, „nachdemwir die Stra-
ßenausbaubeitragssatzung ab-
geschafft und dafür die Grund-
steuern erhöht haben“, sagt Ca-
valli - und ergänzt, er würde das
Bad erhalten, wenn er könnte:
„Aber das würde die Gemeinde
jetzt überfordern.“ Davon ab-
gesehen, werde man es dank
der jährlich imHaushalt fürRe-
paraturarbeiten vorgesehener
300.000 Euro noch „sieben bis
zehn Jahre am Laufen halten“.
Und vielleicht tue sich ja doch
nochmal ein „Topf für Bäder-
förderung“ auf.

Nicht nur technische Probleme: Das hallenbad Mehrum, das aktuell geschlossen ist, bedarf einer
energetischen Sanierung. foto: ralf Büchler
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• Trockenausbau
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• Zimmerarbeiten
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TV-Kanalinspektion in der Ortschaft Abbensen ab dem
23. September: Bitte achten Sie auf die Be- und Entlüf-
tung Ihrer Hausanlage und halten Sie Kontrollschächte
auf Ihrem Grundstück zugänglich
Der Wasserverband Peine untersucht ab dem 23. September das
Kanalnetz und zugehörige Schächte in der Ortschaft Abbensen. Diese
Bilder sind die Grundlage für passgenaue Sanierungskonzepte.

Die Fachfirma Meyer Kanal- und Industrieservice GmbH aus Steimbke
ist mit den Arbeiten zur Kanalreinigung und optischen Inspektion be-
auftragt worden. Die Arbeiten werden ausgeführt

vom 23. September bis ca. 31. Januar 2025

Für aussagekräftige Fotos muss der Kanal zunächst im Hochdruck-
verfahren gespült werden. Hier sollte auf die Be- und Entlüftung
der Hausanlage geachtet werden (Dachentlüftungen, Leitungsöff-
nungen frei und Rückstauklappen funktionsfähig halten), um etwaige
Überdrücke schadlos abzuführen, wie es die anerkannten technischen
Regeln vorsehen.

Da Kontrollschächte auch auf Privatgrundstücken liegen können,
bitten wir diese für die Untersuchungszwecke zugänglich zu halten und
der beauftragten Fachfirma das Betreten des Grundstücks zu ermög-
lichen. Diese kann sich bei Bedarf selbstverständlich ausweisen.

Eine genauere terminliche Zuordnung zu Straßenzügen kann leider
vorab nicht erfolgen, da der Arbeitsfortschritt sehr unterschiedlich
ausfallen kann.

Ihr Wasserverband Peine

Geschäftsführer: Dipl.-Ing. J. Theuner
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Herzlichen Glückwunsch zum 25-jährigen Jubiläum!
Der Förderverein der Kita Pusteblume e.V. gratuliert der
Singbeil Bau GmbH herzlich zum 25-jährigen Firmenjubiläum!
Wir danken den Geschäftspartnern der Singbeil Bau GmbH und den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für Ihre großzügigen und wertvollen
Spenden, die Sie uns im Zuge ihres Jubiläums zukommen ließen.
Dank Ihrer Hilfe konnten wir wieder ein Projekt in der Kita Pusteblume
realisieren, welches unseren Kindern zugutekommt.
Auf viele weitere erfolgreiche Jahre!
Ihr Förderverein der Kita Pusteblume e.V.
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